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Tritt auf die
Euphoriebremse

Von Jan Fuhrhop

Hildesheim. Soll Hildesheim
sich für den Titel der europäischen
Kulturhauptstadt bewerben? Wer
will, kann seit kurzem auf der In-
ternetseite hi2025.de ganz ein-
fach seine Stimme dafür abgeben
(der KEHRWIEDER berichtete).
Per Mausklick, dazu dann noch
ein Foto von sich hochladen und
schon bekennt man sich.
Volker Spieth und Stephan

Lenz beobachten die Entwicklung
mit einiger Skepsis. Sie zeigen
nun auch Gesicht und nehmen
in Kauf, dass sie bei manchem
als phantasielose Spielverderber
gelten könnten. Die beiden sind

die finanzpolitischen Sprecher
der Grünen- und SPD-Fraktio-
nen, die im Stadtrat eine Mehr-
heitsgruppe bilden und finden,
es sei an der Zeit etwas auf die
Euphoriebremse zu treten. „Kul-
tur ist wichtig und der Titel wäre
toll“, sagt Lenz. Aber Spieth und
er fürchten, dass der Prozess eine
Dynamik bekommt, die den Blick
verengt und mahnende Stimmen
ignoriert. Dass Befürworter einer
Bewerbung den Hinweis auf die
angespannte Haushaltslage der
Stadt mitunter als „Totschlag-
argument“ abwerteten und nicht
ernst nähmen, findet Spieth „völ-
lig daneben.“
Lenz und er erinnern an den

noch bis 2024 laufenden Zu-
kunftsvertrag mit dem Land,
der der Stadt strenge Vorgaben
macht, etwa die Summe der
freiwilligen Leistungen auf elf
Millionen deckelt. „Gäbe es ei-
nen Mäzen, der sagt: Komm, ich
bezahl das alles, hätten wir kein
Problem mit einer Bewerbung“,
sagt Lenz. Doch die Erfahrung
zeige, dass privates und Förder-
geld meist nur fließe, wenn auch
die Kommune ihren Teil beiträgt.
Auch den Hinweis aus der Pro-
Bewerbungskampagne, es gehe
vor allem um den Prozess der
angeschoben werden solle, um

die Diskussion über die Zukunft
der Stadt und wie diese aussehen
könne, verfolgen die beiden Fi-
nanzer eher argwöhnisch. „Aus
einem einmal begonnenen Pro-
zess wieder auszusteigen ist un-
gleich schwieriger, wenn man
erst einmal gestartet ist und Geld
in die Hand genommen hat.“
Das abgelaufene Jubiläumsjahr

bewerten Lenz und Spieth rück-
blickend als insgesamt gelungen
– weisen aber auch auf die enor-
men, auch finanziellen, Anstren-
gungen hin, die dafür erforderlich
waren. Sie halten es angesichts
der bevorstehenden finanziellen
Herausforderungen für die Stadt
und der Belastungen für die Bür-

ger wie etwa durch hohe Grund-
steuern, für das falsche Signal,
an das nächste Riesenprojekt
zu denken. „Dieser Plan, so ver-
lockend er ist, blendet die finan-
zielle Realität aus,“ sagt Spieth.
Er mahnt: „Jeden Euro, den die
Stadt für ein Bewerbungsverfah-
ren ausgeben würde, müssten wir
anderer Stelle einsparen.“
Über die Kosten eines Bewer-

bungsverfahrens gibt es ver-
schiedene Schätzungen und Er-
fahrungen aus anderen Städten.
Der frühere Chef von Hildesheim
Marketing, Lothar Meyer-Mer-
tel, kalkulierte einmal mit rund
850.000 Euro, die Stadt Nürnberg,
die sich für den Titel 2025 bewer-
ben will, rechnet mit bis zu fünf
Millionen Euro, die für Personal,
Öffentlichkeitsarbeit und Studien
aufgebracht werden müssten, um
bis 2019 eine Bewerbung einrei-
chen zu können.
Die Hildesheimer FDP hat sich

bereits dafür ausgesprochen,
einen Bürgerentscheid zum
Thema zu initiieren. Spieth und
Lenz können sich mit dieser Idee
durchaus anfreunden. „Dann
muss offen und transparent ohne
Vorfestlegung über die Möglich-
keiten der Stadt diskutiert wer-
den“, fordert der Grünen-Rats-
herr.

Das Thema dürfte im Kommu-
nalwahlkampf eine wichtige Rol-
le einnehmen – die CDU hat sich
für eine Bewerbung Hildesheims
ausgesprochen.
Die städtische Finanzdezernen-

tin teilt die Einschätzung Spieths
und dessen Kollegen Lenz, wie im
Gespräch mit dem KEHRWIEDER
klar wird. Eine Diskussion über
die kulturpolitische und gesell-
schaftliche Entwicklung Hildes-
heims sei auf jeden Fall wichtig
und wünschenwert, so Kuhne.
Wenn sich Bürger dafür enga-
gierten, sei dies „eine sehr lobens-
werte Initiative“. Aber: „Ich sehe
keinerlei Spielraum, dass sich die
Stadt daran in irgendeiner Weise
finanziell beteiligt.“ Das Budget
für freiwillige Leistungen sei
schon jetzt „überreizt“. Sie könne
sich auch nicht vorstellen, dass
die Kommunalaufsicht des Lan-
des angesichts der Sparauflagen
eine Bewerbung Hildesheims als
richtiges Signal deuten würde, so
Kuhne.
Einer, der auf hi2025.de in-

zwischen auch sein Gesicht zeigt
und für eine Bewerbung geklickt
hat, ist ein ehemaliger Kollege
Kuhnes: der frühere Kulturde-
zernent und aktuelle stellver-
tretende SPD-Stadtverbandsvor-
sitzende Dirk Schröder. Im ver-
gangenen Jahr hatte er sich im
Gespräch mit dem KEHRWIEDER
klar gegen eine aktive Rolle der
Stadt für eine Bewerbung aus-
gesprochen. Im Interview sagte
er: „Man muss realistisch an die
Sache herangehen und sehen,
dass wir uns das zurzeit nicht
leisten können. Dafür habe ich
in dieser Stadt zu viele Aufgaben
in unterschiedlichen Bereichen
und sehe, wo überall Geld wirk-
lich dringend nötig ist, als dass
ich mit großer Begeisterung auf-
springe und rufe: Ja, das machen
wir. Aber wenn es den Politikern
gelingt, das nötige Geld aufzu-
treiben, stehen wir natürlich zur
Verfügung und sind dabei.“
Sein jetziges Bekenntnis auf

der Kampagnen-Homepage sieht
er nicht im Widerspruch zu sei-
ner damaligen Aussage, wie er
gegenüber dem KEHRWIEDER
betont: „Es gibt jetzt ganz neu ei-
ne Bürgerbewegung im positiven
Sinne, ein Verein, der sich auf
den Weg macht für die Kultur.
Man möchte die Stadt kulturell
aufwerten, ihr mehr Gewicht ge-
ben, austarieren, was für die Zu-
kunft möglich ist. Das ist gut und
richtig. Wer der Meinung ist, dass
die Stadt Hildesheim die Europäi-
sche Kulturhauptstadt finanziell
meistern kann, wird vermutlich
schnell enttäuscht werden. Aber
der Prozess des Entwickelns, des
gemeinsam an einem Ziel ar-
beitens und des Einsatzes für die
Kultur ist etwas, das ich gut finde
und gerne unterstütze.“

Finanzexperten von SPD und Grünen zur Kulturhauptstadt-Debatte

Stephan Lenz (links) und Volker Spieth zeigen Gesicht und nehmen
in Kauf, dass sie womöglich als Bremser und Spielverderber gelten:
Die Finanzpolitiker der SPD- und der Grünen-Fraktion warnen vor
zu viel Euphorie in Sachen Kulturhauptstadt. Foto: Fuhrhop

■ Mein Sonntag.
Mein KEHRWIEDER.

Portugal also. Viele haben
gejammert, die Portugiesen
hätten den EM-Titel nicht
verdient, so wie andere be-
klagt haben, dass Frankreich
den Sieg gegen Deutschland
nicht verdient habe. Das ist
natürlich großer Quatsch. Wer
das Spiel in weiten Teilen do-
miniert aber vorne das Ding
nicht reinmacht, ist nicht der
eigentliche Sieger, sondern zu
doof. Christiano Ronaldo soll
sich in der Nacht nach dem
Finale übrigens unter dem
Eiffelturm selbst mit einem
Heiratsantrag überrascht ha-
ben. Er hatte Tränen in den
Augen, als er das Ja-Wort gab
und sich als Zeichen der ewi-
gen Liebe zu sich selbst einen
500-Karat-Klumpen an den
Finger steckte. Das sind große
Gefühle, und wem da nicht
warm ums Herz wird, ist kein
Mensch. Ich bin beim Kehr-
wieder-internen Tippspiel üb-
rigens wider Erwarten doch
nicht Letzter geworden. Viel
weiter oben bin ich nicht ge-
landet, aber immerhin. Letzter
– das wäre aber auch völlig
unverdient gewesen. Womit
hat Europa es eigentlich ver-
dient, dass mit Boris Johnson
jetzt der Mann britischer
Außenminister geworden ist,
der die EU als den Vorhof zur
Hölle dargestellt, sein Land in
die Scheiße geritten und sich
dann verdrückt hat? Die neue
Premierministerin stellt also
eindrucksvoll ihren schwar-
zen britischen Humor unter
Beweis. Nur noch mal zur Er-
innerung: Boris Johnson ist
der Mann, der jeden Politiker
inklusive Staatsoberhäuptern
und Regierungschefs, belei-
digt, der nicht bei drei auf
dem Baum ist. Sein erklären-
des Statement dazu: „Wenn
wir jeden nach den dummen,
unüberlegten Dingen beur-
teilen, die aus ihm einfach
so herausplatzen, kommen
wir gar nicht voran.“ Und
während die anderen euro-
päischen Außenminister über
Johnsons Berufung noch un-
gläubig ihre Köpfe schütteln
(der frühere schwedische Mi-
nisterpräsident und Außen-
minister Carl Bildt auf Twit-
ter: „Ich wünschte, es wäre
ein Witz. Aber ich befürchte,
es ist keiner“), ist Christiano
Ronaldo in den Flitterwochen,
kriegt von alldem nichts mit
und ist glücklich, sich für den
Richtigen entschieden zu ha-
ben. (jan)

■ POLIZEIBERICHT
Anwohner haben in Heinde
eine Flugdrohne der Marke
Parrot gefunden. Der Besitzer
kann sich bei der Polizei Bad
Salzdetfurth melden.

19.08.–22.08.

Meersburg –
die Perle am Bodensee
3x Ü/Halbpension im
Flair-Hotel „Zum Schiff“ an der
Uferpromenade gelegen, Bodensee-
Rundfahrt mit Aufenthalt in Lindau,
Tag zur freien Verfügung,
z.B. für die Insel Mainau 349,-€

Reservierungen unter Tel. (0800) 6 23 23 23
kostenfrei aus dem Festnetz

Bernhard Deim - Busreisen -

AmbulanteKranken-undTagespflegeBerezow
Brückenstraße 3 · 31180 Hasede
Telefon 05121 9312-0

DAS WETTER AM 17. JULI 2016
REGIONALWETTER

Aus einer wechselnden bis starken Be-
wölkung gehen Schauer oder Gewit-
ter nieder. Hin und wieder kommt die
Sonne hervor, zum Tagesende hin im-
mer häufiger. Die Höchstwerte klet-
tern auf 21 bis 24 Grad. Dazu weht
ein schwacher bis mäßiger Wind aus
westlichen Richtungen.

WEITERE AUSSICHTEN
Morgen wechseln sich Sonne und
Wolken ab. Schauer bleiben die Aus-
nahme. Die Luft wird etwas kühler.
Am Dienstag und Mittwoch scheint
oft die Sonne. Dabei geht es mit den
Temperaturen wieder steil aufwärts,
der Hochsommer meldet sich zurück.

STÄDTEWETTER

Mo.

21°

Di.

27°

Mi.

30°

Do.

29°

Fr.

19°

Die aktuelle Wetterlage sorgt für ho-
hen Blutdruck und beschleunigten
Stoffwechsel. Deshalb sollen sich
Menschen, die unter Bluthochdruck
leiden, sich heute etwas zurückhal-
ten. Die Pollen von Süßgräsern und
Kräutern beeinträchtigen Allergiker
mäßig.

BIOWETTER
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BEWÖLKT M I T E INZE LNEN SCHAUERN ODER GEW I T T ERN

Berlin 24
Bonn 25
Dresden 26
Frankfurt 27
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■ NOTDIENSTE

EIN SErvIcE DES

AmbulANTE bErEITSchAfTSprAxEN
im St. Bernward-Krankenhaus: 05121-901163
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 bis 23.00 Uhr

Mittwoch, Freitag 15.00 bis 23.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 9.00 bis 23.00 Uhr

im Krankenhaus Alfeld: 05181-707285
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 bis 23.00 Uhr

Mittwoch, Freitag 15.00 bis 23.00 Uhr
Samstag und Feiertag 9.00 bis 23.00 Uhr
Sonntag 10.00 bis 19.00 Uhr

Besuchsanforderungen werden über die Rettungsleitstelle geregelt:
05121-19222
fEuErWEhr, rETTuNGSDIENST, NOTArZT:112 – pOlIZEI:110
KOSTENlOSE rufNummEr für ärTZlIchE hIlfE AuSSErhAlb
DEr prAxISöffNuNGSZEITEN: 116117
KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
Ambulante Notfallsprechstunde:
Klinikum Hildesheim GmbH nur über Ruf-Nr.: 19222
ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST Ruf: 05066-603855
TIERÄRZTLICHER NOTDIENST STADT HILDESHEIm
Praxis Dr. med. vet. Martin Neumann, Hildesheim, Leinkampstr. 18,
Ruf: 05121-87 66 77
TIERÄRZTLICHER NOTDIENST SüDLICHER LANDKREIS HILDESHEIm
Praxis Dr. Lorberg, Delligsen, Obere Mühlenstr. 3, Ruf: 0 5187-30 08 63
TIERÄRZTLICHER NOTDIENST NöRDLICHER LANDKREIS HILDESHEIm
Praxis Dr. A. Neumann, Gronau, Ruf: 01 72-5 40 94 10
APOTHEKEN-NOTDIENST
Apotheke Marienburger Höhe, Hildesheim, Marienburger Platz 15,
Ruf: 05121-8 40 44
Spitzweg-Apotheke, Hildesheim, Winkelstr. 8a, Ruf: 05121-2 53 53
APOTHEKEN-NOTDIENST im Kreis
Nord-Apotheke, Alfeld, Hildesheimer Str. 80, Ruf: 05181-84300
SANITÄR- u. HEIZuNgS-NOTDIENST Ruf: 0172-1638000
(So. von 8.00–18.00 Uhr)
BEHINDERTENBEFöRDERuNg
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB), Kreisverband Hildesheim, Fahrdienst in
Stadt und Landkreis Hildesheim, Mo.–Fr. 6.00–19.00 Uhr, Ruf: 19212.
Beförderung nach 19.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung.
Fahrten amWochenende nach Voranmeldung möglich, Ruf: 19212.
Mobiler sozialer Hilfsdienst tägl. Mo.–Fr. 7.00–16.00 Uhr, Ruf: 19212.
SOZIALPSyCHIATRISCHER DIENST
Ruf: 05121-3091631, Mo.–Do. 9.00–15.00, Fr. 9.00–12.00 Uhr sowie
nach Vereinbarung
KINDER- uND JugENDTELEFON BuNDESwEIT KOSTENLOS
Ruf: 0800-1110333, Mo.–Sa. 14.00–20.00 Uhr.
zUSÄtzLicH „ELtERNtELEFON“ BUNDESWEit KOStENLOS
Ruf: 0800-1110550, Mo.–Fr. 9.00–11.00, Di. und Do. 17.00–19.00 Uhr
BEREITSCHAFTSDIENST DES AmTES FüR JugEND uND SPORT
FüR NOTFÄLLE:
nach Dienstschluss (Mo. bis Do. ab 16.15 Uhr, Fr. ab 13.00 Uhr) sowie an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen über die Einsatzleitstelle –
Feuerwehr, Ruf: 05121-3012222 – oder – Polizei, Ruf: 05121-9390
– Angaben ohne Gewähr –

Bauchfleisch
mager zugeschnitten kg3,29
Schweine-Schnitzel
besonders zart
Oberschale kg 5,29
aus der Kugel kg4,29
BBQ-Rippchen
Kotelettrippchen
mariniert 100 g0,69
Schweinefilet-Pfanne
mit Porree und
Champignons 100 g0,79
Rouladen
Oberschale, Spitzenqualität
von der Färse 100 g1,29

Hackfleisch
gemischt aus Rind
und Schwein 100 g0,69
Schinkenwürstchen
Spitzenqualität,
auch zum Grillen 100 g1,29
Schinkenröllchen
gefüllt mit unserem Fleischsalat,
Stk. à 165 g
(kg 15,15) Stk.2,50
Serbischer
Krautsalat
würzig und knackig 100 g0,79
Gulaschsuppe
wie hausgemacht
(kg 5,98) 500 g2,99

Gültig vom 18.07.–23.07.2016

Tel.: 0 51 21- 93 60 22
DRK Hildesheim Soziale Dienste

gemeinnützige GmbH, Brühl 8, 31134 Hildesheim
www.drk-hildesheim.de, stefan.quensen@kv-hildesheim.drk.de

Beratung, Betreuung,
Pflege, Haushalt,
Hausnotruf

www.drk-hildesheim.de, sonja.gagliano@kv-hildesheim.drk.de


